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Neues Forschungsallianzprojekt gestartet

Mit verbessertem Wurzelsystem zu höherer Dürretoleranz 

Weizen ist die wichtigste Getrei-
deart für deutsche Landwirte. 
Die unterdurchschnittlichen Nie-
derschlagsmengen im April fol-
gen dem Trend der vergangenen 
Jahre und zeigen, dass auch in 
Deutschland der Anbau unseres 
wichtigsten Brotgetreides zuneh-
mend von Dürre beeinträchtigt 
wird. Eine Forschungsallianz, zu 
der neben drei deutschen Pflan-
zenzüchtungsunternehmen auch 
die Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft sowie das Julius- 
Kühn-Institut zählen, hat sich zum 
Ziel gesetzt, Weizen an das sich än-
dernde Klima anzupassen und dür-
retoleranter zu machen. Das jetzt 
gestarteten Projekt Tertius wird 
vom Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft (BMEL) 
über die Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung (BLE) ge-
fördert.

Wurzeln spielen 
entscheidende Rolle

Die Wasseraufnahme durch die 
Wurzeln spielt für die Dürretole-
ranz eine wesentliche Rolle. Hier 
ist der Roggen mit seinem hoch 
entwickelten Wurzelsystem mehr 
als nur Vorbild. „Weizen war ur-
sprünglich mit Roggen vergesell-

schaftet“, weiß Dr. Bernd Hackauf 
vom JKI. „In solchen Pflanzenge-
sellschaften kommt es unter natür-
lichen Bedingungen immer wieder 
zu Kreuzungen zwischen den nah 
verwandten Arten“, so der Züch-
tungsforscher aus Groß Lüsewitz. 
In der Tat tragen weltweit zahlrei-
che Weizensorten Abschnitte im 
Genom, die vom Roggen stammen 
und nachweislich für eine besse-
re Wurzelausbildung verantwort-
lich sind.

Weizen für Klimawandel  
fit machen

Solche Erbinformationen sind 
von besonderem Interesse für 
das Projekt Tertius. „Diese Anlei-
he beim Roggen ist auch im ak-
tuellen Zuchtmaterial nachweis-
bar und bietet deshalb eine große 
Chance, Weizen für den Klimawan-
del fit zu machen. Beobachtungen 
unter den extremen Witterungs-
bedingungen 2018 und 2019 zei-
gen, dass ein vergleichsweise klei-
ner genetischer Abschnitt des Rog-
gengenoms ein Schlüssel dazu ist, 
die Dürretoleranz des Weizens zu 
erhöhen“, so Hackauf weiter.

Allerdings wird die Nutzung die-
ser Anleihe oft durch weitere aus 

dem Roggen übertragene Gene 
beeinträchtigt, die sich negativ 
auf die Verarbeitungsqualität des 

Weizens auswirken. Ziel der Züch-
tungsforscher vom JKI und ihrer 
Partner ist es deshalb, gewünsch-
te von unerwünschten Eigenschaf-
ten zu trennen. Die Arbeiten in 
Tertius profitieren von einem wis-
senschaftlichen Durchbruch, den 
das Internationale Konsortium für 
die Sequenzierung des Roggenge-
noms (International Rye Genome 
Sequencing Consortium) kürzlich 
erzielen konnte, indem es das Erb-
gut des Getreides umfassend cha-
rakterisiert hat. Laut Hackauf er-
möglichen die nun vorliegenden 
genetischen Baupläne für Roggen 
und Weizen eine sehr viel schnelle-
re und präzisere Nutzung züchte-
risch wichtiger Eigenschaften. 

Leuchtturmprojekt 
Pflanzenzüchtung

Tertius ist das Leuchtturmprojekt 
im Handlungsfeld Pflanzenzüch-

tung des BMEL-Diskussionspapiers 
zur Ackerbaustrategie 2035. „Auf 
dem Weg zur Landwirtschaft der 
Zukunft ist der tertiäre Genpool 
des Weizens, zu dem der Roggen 
zählt, eine bislang wenig erforsch-
te pflanzengenetische Ressour-
ce. Tertius besitzt daher auch auf 
internationaler Ebene Signalwir-
kung im Hinblick auf die Entwick-
lung von züchterischen Strategi-
en zur Bekämpfung des Welthun-
gers“, erklärt der Präsident des JKI, 
Prof. Frank Ordon. Tertius wird als 
Beitrag Deutschlands in das glo-
bale Netzwerk Ahead (Alliance 
for Wheat Adaption to Heat and 
Drought) integriert, dem Motto 
der internationalen Weizeninitia-
tive entsprechend „Together, we 
are creating future wheat!”. 

Um der zukünftigen Nachfrage 
nach Weizen gerecht zu werden, 
sind innovative Ansätze und globa-
le Kooperationen zur Entwicklung 
klimaangepasster Sorten erforder-
lich. Die im August 2018 veröffent-
lichten Förderbekanntmachung 

von Innovationen zur Züchtung 
leistungsfähiger Weizensorten im 
Zeichen des Klimawandels kom-
plettiert eine 2013 vom Bundesmi-
nisterium für Landwirtschaft und 
Ernährung (BMEL) begonnene Ini-
tiative zur Förderung der intensiven 
Bearbeitung aktueller und komple-
xer Fragestellungen. Die Bundesan-
stalt für Landwirtschaft und Ernäh-
rung (BLE) koordiniert als Projekt-
träger die Forschungen im Rahmen 
des Programms zur Innovationsför-
derung. Auf Grundlage einer fach-
lichen Bewertung durch ausge-
wiesene Experten wurden elf von 
insgesamt 21 eingereichten Skiz-
zen als förderwürdig eingestuft. 
Nachdem erste Projekte bereits ab 
Herbst 2019 gestartet sind, folg-
te der Beginn des Projektes Ter-
tius am 1. April 2020. Weitere In-
formationen auf der BLE-Projekt-
seite Tertius oder unter wheatiniti
 ative.org pm BLE/JKI

Gut 11.000 km Wurzelhaare helfen Roggenpflanzen, Wasser und Nährstof-
fe auch noch unter trockeneren Bedingungen aufzunehmen. 

Das gut entwickelte Wurzelsystem ei-
ner Roggenpflanze hat eine Oberflä-
che von 237 m2. Fotos: JKI
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